
Am 1. April wäre Sepp Renggli 91
Jahre alt geworden. Und just an sei-
nem Geburtstag wurde am Fifa-
Hauptsitz in Zürich des legendären
Sportreporters gedacht und dabei
gleichzeitig sein letztes Buch präsen-
tiert. «Unser schönster Sieg» um-
spannt acht Jahrzehnte Sportge-
schichte und -geschichten. Nach Ren-
gglis Tod im Januar 2015 haben es
seine ebenfalls sportjournalistisch täti-
gen Söhne Thomas und Felix vollen-
det. Der «Anstoss» (Vorwort) stammt
aus der Feder von Fifa-Präsident Sepp
Blatter. Die «Verlängerung» (Nach-
wort) von Beni Thurnheer. Die Ver-

nissage am Hauptsitz der Fifa mit ge-
ladenen Gästen war ein munteres
Stelldichein von ehemaligen Sport-
und Radiogrössen. Gastgeber Sepp
Blatter würdigte Renggli in bewegen-
den Worten «Wie kaum ein anderer
schaffte er es, Geist und Humor in den
Sportjournalismus einfliessen zu las-
sen.»

Auf dem Podium moderierte Tho-
mas Renggli anschliessend eine mun-
tere Gesprächsrunde. Mit dabei: die
ehemalige Skirennläuferin Maria
Walliser (die leider nur von sich er-
zählte), der Ex-Bobstar und heutige
Immobilien-Unternehmer Jean Wicki,

der amüsierte, weil er in köstlichen
Erinnerungen schwelgte, Sportmode-
rator Beni Thurnheer, der wie ge-
wohnt pointiert und präzise bilanzier-
te, Ex-Nati-Trainer Köbi Kuhn, der
ausserordentlich gesprächig war und
humorvoll von alten «Sünden» berich-
tete. Und schliesslich die «Grande Da-
me» des Radios, Elisabeth Schnell,
die zahlreiche Reminiszenzen und
köstliche Aperçus über ihren ehemali-
gen Radio-Kollegen zum Besten gab.
Beim Apéro riche tauschten sich die
Geladenen hernach noch lange und
intensiv aus. Es war wie ein fröhliches
Klassentreffen mit viel Charme.

Viele VIPs zur Buchvernissage in der Fifa

Feiern das Buch «Unser schönster Sieg» von Sepp Renggli: Gastgeber
Fifa-Boss Sepp Blatter mit Köbi Kuhn und Bernard Thurnheer.
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ZÜRICH INSIDE

Ottmar-Hitzfeld-Biograf Josef Hochstrasser (Mitte)
mit Heinz Schneiter (r.), ehemaliger Nati–Spieler, und
Fritz Peter, ehemaliger GC–Präsident.

Zwei unvergessene Stars auf dem Rasen: Andy Egli (l., 77
Länderspiele, 9 Tore), Goalie Jörg Stiel (21 Länderspiele).

Thomas Renggli, Chefredaktor der Fifa-Zeitung und
Sohn der verstorbenen Reporter-Legende Sepp Renggli.

Reminiszenzen auf Sepp Renggli: Skistar Maria Anesi-
ni-Walliser (l.) und Radiolegende Elisabeth Schnell.

Lädierte Nase vom Unfall auf Bau-
stelle: Ex-Bobpilot Jean Wicki.

Aus dem Wallis angereist: Skiakro-
bat und Hotelier Art Furrer.

Blatter-Fans: Berater Klaus J. Stöhlker (r.) und Franco
Müller, CS Monaco, Private Banking.

Erinnerung an alte Zeiten: Witwe Annemarie Renggli (Mitte) mit Carla
Hüssy und Erika Lutz (rechts).
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